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Die bundesweit anerkannte Qualifi-
zierungsreihe Bildungsberatung & 
Kompetenzentwicklung ermöglicht 
Personen mit Beratungsaufgaben die 
Stärkung handlungsbezogener Fä-
higkeiten sowie die Aneigunung und 
Vertiefung speziellen Wissens. Die 
CAS-Reihe (Certificate of Advanced 
Studies) wurde von der Fortbildungs-
kommission der Gesellschaft für In-
formation, Beratung und Therapie an 
Hochschulen e.V. (GIBeT) akkreditiert. 
Sie wird als ein Leistungsnachweis 
zum Erwerb des GIBeT-Zertifikates 
anerkannt.

Kontakt und Informationen:
Sarah Rau
Tel.: 06131/39-22054
Email: rau@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/bildungsberatung/

Bildungsberatung und Kompetenzentwicklung
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Certifi cate of Advanced Studies 
(CAS)
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Frauen für Führungspositionen quali-
fizieren und damit den Fachkräftebe-
darf in kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMU) langfristig sichern 
– das ist das Ziel des Entwicklungs-
programms Führungskompetenz. 
In einem maßgeschneiderten, bran-
chenübergreifendem und berufsbe-
gleitenden Entwicklungsprogramm 
werden weibliche (Nachwuchs-)Füh-
rungskräfte auf die Übernahme von 
Führungsaufgaben vorbereitet.  
Die Teilnehmerinnen erhalten neben 
einem Universitätszertifikat auch ein 
Zertifikat der IHK für Rheinhessen.

Kontakt und Informationen:
Sabine Weis M.A.
Tel.: 06131/39-26191
Email: weis@zww.uni-mainz.de

www.fuehrungskompetenz.zww.uni-mainz.de/

Führungskompetenz –  
weibliche Nachwuchsführungskräfte fördern, 
Unternehmen stärken

STARK IN FÜHRUNG 
FEMALE LEADERSHIP
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Mit den Fortbildungsveranstaltungen 
für Lehrkräfte unterstützt das ZWW  
die Teilnehmer*innen bei der Bewäl-
tigung aktueller Herausforderungen 
im Bereich des Lehrens.  Im laufen-
den Schuljahr bietet das ZWW ver-
mehrt Online-Seminare an und übt 
mit den Teilnehmenden Tools und 
digitale Lehr-Konzepte ein. 

Das Angebot gliedert sich in fachspe-
zifische und fachübergreifende An-
gebote. Dazu gehört auch ein breites 
Angebot für Lehrkräfte im Bereich 
Deutsch als Zweitsprache (DaZ). 

Kontakt und Informationen:
Dr. Beate Hörr
Tel.: 06131/39-20048
Email: hoerr@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/lehrkraeftefortbildungen/

Fortbildungen für Lehrkräfte

FORTBILDUNGEN 
FÜR LEHRKRÄFTE
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Die zertifizierte Weiterbildungs- 
reihe beschäftigt sich mit Fragen der 
beruflichen Gleichstellung unter be-
sonderer Berücksichtigung des Gen-
der-Aspektes. Dabei werden die Teil-
nehmenden durch die Erweiterung 
fachlicher, methodischer und sozialer 
Kompetenzen zu Expertinnen und 
Experten im Gleichstellungsprozess 
qualifiziert. Innerhalb der Weiterbil-
dung wird eine Brücke geschlagen 
zwischen Wissensvermittlung, per-
sönlicher Weiterentwicklung und Um-
setzung in die Praxis.

Kontakt und Informationen:
Sabine Weis M.A.
Tel.: 06131/39-26191
Email: weis@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/gender-working-gleichstel-

lung-im-beruf/

Gender Working – Gleichstellung im Beruf

GENDER WORKING
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Die zwei Jahre dauernde Fachweiter-
bildung, die das ZWW in Kooperation 
mit der Universitätsmedizin Mainz 
(UM) anbietet, richtet sich an Pfl egen-
de krebskranker Menschen. Sie soll 
diese dazu befähigen, Krebskranke 
in ihren verschiedenen Krankheits-
phasen unter Berücksichtigung ihrer 
körperlichen, sozialen und seelischen 
Bedürfnisse und ihrer individuellen 
Interessen zu begleiten, beraten und 
zu pfl egen. Zudem setzen sich die 
Teilnehmenden mit berufsspezifi -
schen Problemen, Ängsten und Be-
dürfnissen auseinander und lernen 
Möglichkeiten der Konfl iktlösung und 
Selbstpfl ege kennen.

Kontakt und Informationen:
Dr. Beate Hörr
Tel.: 06131/39-20048
Email: hoerr@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/gesundheits-und-kinder-

krankenpfl eger-in-fuer-die-pfl ege-in-der-onkologie/

Gesundheits- und (Kinder-)Krankenpfl eger/in 
für die Pfl ege in der Onkologie
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IncludeHER ist ein von der Johan-
nes Gutenberg-Universität Mainz 
koordiniertes Erasmus+ Projekt mit 
einer Laufzeit von zwei Jahren. Das 
Projekt startete am 01.09.2020 und 
hat zum Ziel, einen innovativen An-
satz für die Verbesserung der digi-
talen Kompetenz von Frauen mit 
Migrationshintergrund durch Wei-
terbildung zu entwickeln. Basierend 
auf geschlechtsspezifi schen Unter-
schieden in Bezug auf Motivation 
und Engagement im Umgang mit di-
gitalen Technologien, sollen die Res-
sourcen des Projekts dazu beitragen, 
das Ungleichgewicht zwischen den 

Kontakt und Informationen:
Milena Ivanova M.Ed./M.A. 
Tel.: 06131/39-22195
Email: includeher@zww.uni-mainz.de 
    
https://www.zww.uni-mainz.de/projekte

Europäisches Projekt: 
IncludeHER

Geschlechtern im digitalen Bereich zu 
verringern und die digitale Kompetenz 
von Migrantinnen zu fördern. 
Im Projekt erarbeitet wurde einerseits 
ein Open-Access-Online-Kurses für Mi-
grantinnen, der ihnen helfen soll, ihre 
digitalen Fähigkeiten in einem angeneh-
men und eff ektiven Umfeld zu fördern. 
Andererseits wurde ein Kooperations-
netzwerk aufgebaut, auf das die Projekt-
partner zurückgreifen konnten.  
IncludeHER ist ein von der Europäi-
schen Kommission fi nanziertes Projekt 
mit Partnern aus Belgien, Irland, Groß-
britannien, Griechenland und Portugal.
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Intergenerational Digital Service 
Learning (IDOL) ist ein von der Jo-
hannes Gutenberg-Universität Mainz 
koordiniertes Projekt mit einer Lauf-
zeit von zwei Jahren. Der Startschuss 
für IDOL fi el am 1. Februar 2022.  Es 
hat zum Ziel, einen innovativen Ansatz 
zur Implementierung der Tandem-
Lehre im generationsübergreifen-
den digitalen Lernen durch Engage-
ment (Service-Learning) aufzuzeigen. 
Dabei sollen Hochschulen und ihre 
Mitarbeiter und Dozenten mit Wis-
sen, Fähigkeiten und Ressourcen aus-
gestattet werden, die Tandem-Lehre 
im generationenübergreifenden Ler-
nen mit älteren und jüngeren Studie-
renden digital zu integrieren.

Kontakt und Informationen:
Milena Ivanova M.Ed./M.A. 
Tel.: 06131/39-22195
Email: idol@zww.uni-mainz.de 
    
https://www.zww.uni-mainz.de/projekte

Europäisches Projekt: 
Intergenerational Digital Service Learning (IDOL)

Im Rahmen des Projekts soll ein Leit-
faden erarbeitet werden, der bewährte 
Praktiken für generationenübergrei-
fendes digitales Service Learning sowie 
die „Tandem-Lehre“ für Hochschulen 
beinhaltet.  Zudem sollen Toolkits mit 
digitalen Werkzeugen und Ressourcen 
entwickelt werden. Darüber hinaus ist 
der Aufbau eines neuen Kooperations-
netzwerk für die Projektpartner geplant. 

Folgende Partner sind am Projekt be-
teiligt: Universitat de València, Spanien, 
Universität Wien, Österreich, Folkuniver-
sitetet, Schweden, European E learning 
Institute, Dänemark, and Momentum 
[Educate+ innovate], Irland.
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Das CAS (Certificate of Advanced Stu-
dies) vermittelt Kompetenzen für die 
Arbeit in interkulturellen und interna-
tionalen Berufen. Durch theoretische 
Inputs und praxisorientierte Übun-
gen wird die interkulturelle Kompe-
tenz der Teilnehmer*innen gestärkt, 
interkulturelles Handeln eingeübt 
sowie die Auseinandersetzung mit 
verschiedenen Themenbereichen der 
Migration gefördert.

Darüber hinaus können Interessier-
te eine Qualifizierung zum/zur Trai-
ner*in mit interkulturellem Schwer-
punkt erwerben. 

Kontakt und Informationen:
Dr. Gülsüm Günay
Tel.: 06131/39-25170
Email: guenay@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/migration-und-gesellschaft/

Migration und Gesellschaft

MIGRATION UND
GESELLSCHAFT
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Zum Seminar-Portfolio des ZWW ge-
hören auch Seminare für Bediens-
tete  naturwissenschaftlicher (Uni-
versitäts-) Einrichtungen.   
In diesen Bereich fallen die jährliche 
Fachtagung zum Thema Rutschun-
gen, die Seminare zur Sicherheit in 
der Gentechnik sowie die Grund- 
und Aktualisierungskurse im Be-
reich des Strahlenschutzes.  
Die Veranstaltungen werden vom 
ZWW in enger Abstimmung mit den 
jeweils Verantwortlichen in der For-
schungsstelle Rutschungen, der 
Dienststelle Arbeits-, Brand und Um-
weltschutz sowie dem Fachbereich 09 
angeboten. 

Kontakt und Informationen:
Sebastian Ruf M.A. 
Tel.: 06131/39-27150
Email: ruf@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/seminare/

Naturwissenschaftliche Weiterbildungen

TRAIN THE TRAINER:
LEHREN LERNENCertificate of Advanced Studies (CAS)

SICHERHEIT IN DER 
GENTECHNIK

Fortbildungsveranstaltung für Projekt-

leiter*innen und Beauftragte für die bio-

logische Sicherheit gentechnischer Anlagen

TRAIN THE TRAINER:
LEHREN LERNENCertificate of Advanced Studies (CAS)

GRUNDKURS 
STRAHLENSCHUTZ
Fachkundegruppe S 4.2

Fortbildungsveranstaltung zum 

Erwerb der Fachkunde nach 

§ 47 Strahlenschutzverordnung
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Die zertifizierte Seminarreihe Öffent-
lichkeitsarbeit und Marketing ver-
mittelt den Teilnehmenden in mehre-
ren Seminar-Bausteinen Kenntnisse 
und Fertigkeiten in den Themenge-
bieten Marketing und Medienarbeit.  
In den Weiterbildungsveranstaltun-
gen wird sowohl bei den Themen-
Inputs als auch den Übungen in der 
Gruppe auf die Nähe zur Berufspraxis 
der Teilnehmer*innen Wert gelegt. 

Kontakt und Informationen:
Sebastian Ruf M.A. 
Tel.: 06131/39-27150
Email: ruf@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/oeffentlichkeitsarbeit-und-

marketing/

Öffentlichkeitsarbeit und Marketing

MIGRATION UND
GESELLSCHAFT
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UND MARKETING

Certifi cate of Advanced Studies (CAS)

anerkannt als IHK-Zertifikatslehrgang
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Die Weiterbildung vermittelt die Kom-
petenzen zur Tätigkeit als Organisati-
onsentwickler*in. Diese unterstützen 
Unternehmen bei Veränderungspro-
zessen durch ihren geschärften Blick 
auf das gesamte System. Ihre zentra-
len Werkzeuge sind der systemische 
Blickwinkel und die gezielte Optimie-
rung von Kommunikationsstrukturen 
in Unternehmen. Die Beratung, die 
sie anbieten, ist Prozessbegleitung 
und weniger Fachberatung. 

Alle Lerninhalte und methodischen 
Ansätze der Weiterbildungsreihe 
werden in einem Projekt angewendet 
und sind damit in die Praxis als Orga-
nisationsentwickler*in eingebettet.

Kontakt und Informationen:
Dr. Beate Hörr
Tel.: 06131/39-20048
Email: hoerr@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/organisationsentwicklung-

systemisch-und-agil/

Organisationsentwicklung: 
Systemisch und Agil
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SYSTEMISCH UND AGIL

Qualifizierung zum/zur systemischen 
Organisationsentwickler/in
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Das ZWW bietet eine praxisbezogene 
Weiterbildungsreihe für Hochschul-
beratende an, die den Teilnehmenden 
handlungsbezogene Fähigkeiten und 
Fachwissen zur Weiterentwicklung 
ihrer Beratungskompetenzen ver-
mittelt. Ziel ist es, eine professionelle 
Beratungskultur an den Hochschulen 
zu stärken. Die Maßnahme gliedert 
sich in eine Basisqualifizierung mit 
Reflexionstreffen, in der Grundlagen, 
Beratungshaltung und Methoden 
vermittelt werden sowie ergänzende 
thematische Zusatzmodule. 

Kontakt und Informationen:
Dr. Ulrike Weymann
Tel.: 06131/39-26962
Email: weymann@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/weiterbildung-fuer-beraten-

de-der-jgu/

Professionell beraten:
Erkundungsgänge für Hochschulberatende

PROFESSIONELL 
BERATEN: 
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Hochschulberatende
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Die Weiterbildungsreihe, die mit 
einem Zertifi kat abgeschlossen wer-
den kann, vermittelt die Basiskom-
petenzen zur Anwendung eines ziel-, 
lösungs- und ressourcenorientierten 
Beratungskonzeptes und legt dabei 
auf drei Aspekte ein zentrales Augen-
merk: Grundhaltungen und ethische 
Leitlinien im Coachingprozess, theo-
retische Grundlagen verschiedener 
Beratungsansätze in ihrer Bedeutung 
für Coaching sowie methodisches 
Handwerkszeug für die Praxis des 
Coaching. 

Das Angebot richtet sich an alle, die 
Coaching im berufl ichen Kontext als 
Beratungsform erlernen wollen. 

Kontakt und Informationen:
Dr. Beate Hörr
Tel.: 06131/39-20048
Email: hoerr@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/qualifi zierung-zum-coach/

Qualifi zierung zum Coach

QUALIFIZIERUNG

ZUM COACH

CE
RT

IF
IC

AT
E 

O
F 

AD
VA

N
CE

D
 S

TU
D

IE
S

 ©
 A

do
be

St
oc

k,
 C

ol
ou

re
s-

Pi
c



16

Die JGU ist am Erasmus+ Projekt  
SMILE - Social Meaning Impact 
through LLL Universities in Europe als 
Partner beteiligt. SMILE zielt darauf 
ab, integratives Lernen zu fördern, 
indem es innovative Instrumente 
entwickelt, erprobt und implemen-
tiert. Hierbei konzentriert es sich auf 
die drei Areale, die als Hauptquellen 
für Benachteiligung und Ungleich-
heit gesehen werden: Migrations-
hintergrund, Disparität unter den 
Geschlechtern sowie die Herkunft 
aus schwachen sozioökonomischen 
Verhältnissen. Auf diese Art und Wei-
se soll der Umgang mit Vielfalt und 
sozialer Integration an Hochschulein-
richtungen verbessert werden. 

Kontakt und Informationen:
Dr. Beate Hörr
Tel.: 06131/39-20048
Email: hoerr@zww.uni-mainz.de
     
https://www.zww.uni-mainz.de/projekte

Europäisches Projekt:  
SMILE - Social inclusion in the fields of education,  
training and youth

 
Das von der Europäischen Kommission 
kofinanzierte Projekt wird von EUCEN 
(European University Continuing Educa-
tion Network) koordiniert. Weitere Pro-
jektpartner kommen aus Belgien, Finn-
land, Irland, Italien, Malta, Rumänien 
und Spanien.
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Studieren 50 Plus wendet sich an 
Menschen, die sich im Anschluss an 
ihr aktives Berufsleben oder die Fami-
lienarbeit mit wissenschaftlichen Fra-
gestellungen beschäftigen und uni-
versitäre Angebote nutzen möchten. 

Es wird in enger Zusammenarbeit mit 
den beteiligten Fachbereichen sowie 
verschiedenen Einrichtungen der 
Universität realisiert.

Studieren 50 Plus bietet die Möglich-
keit einer fachlichen Studienbeglei-
tung sowie eines Abschlusses. Pro 
Semester werden über 80 Veranstal-
tungen aus fünf Themenbereichen 
angeboten.

Kontakt und Informationen:
Kathrin Lutz M.A. 
Tel.: 06131/39-26191
Email: lutz@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/50plus/

Studieren 50 Plus und Gasthören

STUDIEREN 50 PLUS
und
GASTHÖRERSTUDIUM
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Das Erasmus+ Projekt TeachME ist ein 
von der Johannes Gutenberg- Univer-
sität Mainz koordiniertes Projekt mit 
einer Laufzeit von zwei Jahren. Teach-
ME wurde am ersten Februar 2022 
initiiert und hat zum Ziel, ein neuro-
didaktisches Konzept für Blended-Le-
arning-basierte Fremdsprachenkurse 
zu entwickeln. Zielgruppe sind inter-
nationale Studierende, Lehrer*innen, 
Er-zieher*innen und Betreuer*innen.

Mit seiner Expertise im Bereich der 
Fremdsprachendidaktik und der 
Konzeption von neurodidaktischen 
Spracherwerbskonzepten fungiert 
Deutschland innerhalb des Konsor-
tiums für die anderen Projektpartner 

Kontakt und Informationen:
Milena Ivanova M.Ed./M.A. 
Tel.: 06131/39-22195
Email: teachme@zww.uni-mainz.de 
    
https://www.zww.uni-mainz.de/projekte

Europäisches Projekt: 
Multimedia Didactics – The Art and Science of 
Teaching Host Country Language (TeachME)

als Modell, nach dem diese vergleich-
bares Lehr- und Lernmaterial für den 
Fremdsprachenunterricht in der eige-
nen Sprache entwickeln können. Die am 
Projekt beteiligten Partner sind neben 
einer Hochschule in Rumänien verschie-
dene Bildungszentren für Erwachsene 
in Polen, Italien und der Tschechischen 
Republik.
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Mit der Internationalen Summer 
School Summer@Uni-Mainz bietet 
die JGU ausländischen Studierenden 
die Chance, die Universität im Rah-
men eines Kurzprogramms kennen-
zulernen und ihre Deutschkenntnisse 
zu verbessern.

Die interdisziplinäre International 
German Language School wird vom 
ZWW angeboten. 

Der Fokus von Summer@Uni-Mainz
liegt auf dem Spracherwerb. Durch 
Deutsch-Intensivkurse können die 
Teilnehmenden ihre Deutschkennt-
nisse verbessern und in einem ergän-
zenden Kursprogramm die kulturelle 
Vielfalt Deutschlands erfahren.

Kontakt und Informationen:
Dipl.-Päd. Iris Thimm-Netenjakob  
B. A. (USA)   
Tel.: 06131/39-20737
Email: summer@zww.uni-mainz.de

https://summer.uni-mainz.de/international_sum-

mer_school_jgu/

Summer@Uni-Mainz
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Das Certificate of Advanced Studies 
(CAS) Train the Trainer: Lehren ler-
nen bietet Lehrenden im Bereich der 
Fort- und Weiterbildung der Erwach-
senenbildung die Chance, sich zu 
qualifizieren, fortzubilden, über die 
eigene Tätigkeit zu reflektieren und 
mit anderen Kolleginnen und Kolle-
gen auszutauschen. 

Da die Dozierenden aus den unter-
schiedlichsten Bereichen der Erwach-
senenbildung kommen, ist neben 
Theorie ein starker Praxisbezug und 
überfachlicher Austausch unterein-
ander gewährleistet.

Kontakt und Informationen:
Sonja Lux M.A.
Tel.: 06131/39-24241
Email: lux@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/train-the-trainer-lehren-ler-

nen/

Train the Trainer: Lehren lernen

TRAIN THE TRAINER:
LEHREN LERNEN
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Im Rahmen des CAS-Angebots des 
ZWW können Interessierte eine Qua-
lifizierung zum/zur Trainer*in mit 
interkulturellem Schwerpunkt erwer-
ben. Die Teilnehmenden besuchen 
ausgewiesene Grundlagenseminare 
der Reihe Train the Trainer: Lehren 
lernen und ergänzen diese durch das 
Seminar „Interkulturelle Kompetenz“ 
sowie Seminare nach Wahl aus der 
Reihe Migration und Gesellschaft.

Kontakt und Informationen:
Sonja Lux M.A.
Tel.: 06131/39-24241
Email: lux@zww.uni-mainz.de

www.zww.uni-mainz.de/train-the-trainer-interkul-

turell/

Train the Trainer: Interkulturell

TRAIN THE TRAINER: 
INTERKULTURELL
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Seit dem 1. August 2015 ist das ZWW 
Erstberatungsstelle für kleine und 
mittelständische Unternehmen (KMU) 
im Rahmen des Bundesförderpro-
gramms unternehmensWert:Mensch.

KMU mit weniger als 250 Beschäftig-
ten können - nach Prüfung der Teil-
nahmebedingungen und einem Erst-
beratungsgespräch - einen Gutschein 
erhalten, mit dem (je nach Unterneh-
mensgröße) 50-80% der Kosten einer 
professionellen Unternehmensbera-
tung durch für das Programm autori-
sierte Prozessberater*innen erstattet 
bekommen.

Kontakt und Informationen:
Sebastian Ruf M.A. und  
Sabine Weis M.A. 
Tel.: 06131/39-26241 und 39-27150
Email: uwm@zww.uni-mainz.de

https://www.zww.uni-mainz.de/unternehmenswert-

mensch/

Erstberatungen im Programm 
unternehmensWert:Mensch

WER? VON WEM?

� Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales unterstützt mit der Initiative Neue Qualität 
der Arbeit (INQA) eine Plattform, auf der sich Verbände und Institutionen der Wirtschaft, 
Unternehmen, Gewerkschaften, die Bundesagentur für Arbeit, Sozialversicherungsträger, 
Kammern und Stiftungen gemeinsam mit der Politik für eine neue, nachhaltige Arbeitskultur 
einsetzen. Als unabhängiges Netzwerk bietet die Initiative konkrete Beratungs- und Informa-

tionsangebote für Betriebe und Verwaltungen sowie vielfältige Austauschmöglichkeiten in zahlreichen – auch 
regionalen–Unternehmens- und Branchennetzwerken. Weitere Angebote der Initiative Neue Qualität der Arbeit
finden Sie unter www.inqa.de.

Bereit, wenn Sie es sind –
Bedingungen zur Teilnahme Impressum

Sitz und Arbeitsstätte in Deutschland

mind. zweijähriges Bestehen des Unternehmens 

weniger als 250Beschäftigte

mind. ein sozialversicherungspflichtig Beschäftigter/
eine sozialversicherungspflichtig Beschäftigte in Vollzeit

Jahresumsatz geringer als 50Millionen Euro oder 
Jahresbilanzsumme geringer als 43Millionen Euro

Die Förderkriterien:

GUT BERATEN
IN DIE ZUKUNFT
Machen Sie Ihr Unternehmen fit
für den digitalen WandelHerausgeber:

Programmkoordinierungsstelle unternehmensWert:Mensch
im Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
Referat Ic1–Zukunftsgerechte Gestaltung der Arbeitswelt 
und Arbeitskräftesicherung, 11017 Berlin

Kontakt:
E-Mail:
Internet:
Stand:

030 185271011
unternehmenswertmensch@bmas.bund.de
www.unternehmens-wert-mensch.de/uwm-plus
Oktober 2017

Wenn Sie aus dieser Publikation zitieren wollen, 
dann bitte mit genauer Angabe des Herausgebers, 
des Titels und des Stands der Veröffentlichung. 
Bitte senden Sie zusätzlich ein Belegexemplar an 
den Herausgeber.

Das Programm unternehmensWert:Mensch wird 
durch das Bundesministerium für Arbeit und Sozia-
les und den Europäischen Sozialfonds gefördert.

Johannes Gutenberg-Universität 
Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung
Forum universitatis 1 
55099 Mainz

Sebastian Ruf M.A. - Tel.: 06131 - 39 2 71 50
Sabine Weis M.A. - Tel.: 06131 - 39 2 62 41

E-Mail: uwm@zww.uni-mainz.de

Johannes Gutenberg-Universität 
Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung
Forum universitatis 1
55099 Mainz

Sebastian Ruf M.A. - Tel.: 06131 - 39 2 71 50
Sabine Weis M.A. - Tel.: 06131 - 39 2 62 41

E-Mail: uwm@zww.uni-mainz.de
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Unternehmen und Institutionen 
berät das ZWW kompetent zum The-
ma Inhouse-Veranstaltungen und 
konzipiert Angebote für den individu-
ellen Bedarf. 

Die Mitarbeiter*innen des ZWW be-
raten Einzelpersonen zu allen Fra-
gen der wissenschaftlichen Weiter-
bildung an der Universität Mainz. 
Dazu gehören weiterbildende Studi-
engänge, Seminare und Kontaktstu-
dien am Zentrum für wissenschaft-  
liche Weiterbildung sowie das Ange-
bot für Gasthörende.

Kontakt und Informationen:
Zentrum für wissenschaftliche   
Weiterbildung  
Tel.:  06131/39-24118
Email: info@zww.uni-mainz.de

https://www.zww.uni-mainz.de/service-beratung/

Unser Service- und Beratungsangebot

Die Einrichtungen der Universität 
Mainz berät das ZWW hinsichtlich Pla-
nung, Marketing, Durchführung und 
Evaluation von Veranstaltungen der 
wissenschaftlichen Weiterbildung.  
Beim Weiterbildungsprogramm-Mar-
keting übernimmt das ZWW die Erstel-
lung von Informationsmaterial sowie 
die professionelle Bewerbung des Pro-
gramms bei geeigneten Zielgruppen 
auf verschiedenen Wegen (Mailing-Ver-
sand, Newsletter, Datenbanken etc.). 
Auch die Organisation der Weiterbil-
dungsveranstaltungen ist beim ZWW in 
guten Händen.
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Für das ZWW ist Lernen gelungen, 
wenn die Lernenden sich wissen-
schaftlich fundierte Kenntnisse und 
Kompetenzen angeeignet haben, 
die sie dazu befähigen Herausforde-
rungen in ihren Lebens- und Arbeits-
zusammenhängen selbstständig zu 
bewältigen und ihre Handlungsfähig-
keit zu stärken. 

Im Mittelpunkt des Lernprozesses 
stehen dabei die Lernenden: ihre 
fachlichen Interessen, das wissen-
schaftliche Arbeiten, der Transfer in 
die Praxis sowie ihre Lernbedürfnis-
se und Erwartungen. Die Lehrenden 
unterstützen den Prozess durch ihre 
fachlichen, methodischen und päda-

Das ZWW durchläuft zum fünften Mal in 
Folge das Qualitätsentwicklungsverfah-
ren LQW (Lerner- und kundenorientier-
te Qualitätstestierung in der Weiterbil-
dung) stellen. Während der Vorarbeiten 
für die anstehende Re-Testierung hat 
das ZWW-Team unter anderem eine De-
finition von gelungenem Lernen, gelun-
gener Beratung und gelungener Evalua-
tion erarbeitet. 

Definition von gelungenem Lernen

gogischen Kompetenzen. Gefördert 
wird dieser Prozess durch angemes-
sene Rahmenbedingungen und eine 
Atmosphäre, in der Lernen Freude 
bereitet. 

Gelungenes Lernen versetzt die Ler-
nenden in die Lage, ihren weiteren 
Lernprozess selbst zu steuern, eigene 
Ideen zu entwickeln und das Gelernte 
in der eigenen Arbeitsstruktur anzu-
wenden.
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Das ZWW vertritt ein an der huma-
nistischen Psychologie orientiertes, 
ressourcen- und klienten-zentrier-
tes Beratungsverständnis. Beratung 
ist Hilfe zur Selbsthilfe mit dem Ziel, 
die Selbstorganisation und Kompe-
tenzen der Ratsuchenden zu stärken 
und deren eigene Potentiale kreativ 
zu entfalten. 

In der Weiterbildungsberatung ein-
zelner oder ganzer Organisationen 
beziehen wir die Bedarfe sowie be-
ruflichen und lebensbiographischen 
Erfahrungen unserer Klient*innen 
mit ein. Zielsetzung ist es, die für sie, 
ihre Organisation oder ihr Unterneh-
men passende Weiterbildung zu fin-
den oder an ihren Bedarfen orientiert 

Definition von gelungener Beratung

zu entwickeln. Unsere Absicht ist es, 
Individuen, Gruppen oder Organisa-
tionen so zu beraten, dass Lebens-
langes Lernen möglich wird und die 
Teilnehmenden ressourcenorientiert 
an ihren bereits vorhandenen Er-
fahrungen, Wissensbeständen und 
Strukturen anknüpfen können. 

Das ZWW berät klient*innenorien-
tiert, d.h. wir stellen die Anliegen und 
Bedürfnisse ratsuchender Personen 
oder Organisationen in den Mittel-
punkt.
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Eine Evaluation im ZWW ist gelungen, 
wenn sie Veranstaltungen inhaltlich 
und didaktisch weiterentwickelt und 
somit relevant und für alle Beteiligten 
gewinnbringend ist. Hierbei werden 
Lernerfolge, Zufriedenheit der Teil-
nehmenden, der Lehrenden, weiterer 
Beteiligter/der Auftraggeber*in und 
Institution mit einbezogen. 

Durch Transparenz und Deutlich-
keit der gestellten Fragen oder Be-
wertungen ist den Evaluierenden 
und Evaluierten Sinn und Zweck klar 
und nachvollziehbar. Eine zeitnahe 
Auswertung wird sichergestellt. Die 
Schlussfolgerungen und Konsequen-
zen, die sich daraus ziehen lassen, 

Das ZWW definiert Zielführende Evalua-
tion in Anlehnung an die Standards der 
DeGEval. 
https://www.degeval.org/degeval-standards/stan-

dards-fuer-evaluation/

Definition von gelungener Evaluation

tragen dazu bei, den Lernprozess der 
Teilnehmenden kontinuierlich weiter 
zu verbessern und im Rahmen des 
gelungenen Lernens umzusetzen. 

Um die Durchführbarkeit der Evalua-
tion zu gewährleisten wird im regel-
mäßigen Abstand der Prozess selbst 
evaluiert und bei Bedarf aktualisiert.
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